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Hirſchberg, Donnerſtag den 25.1 July, 1822. 


Gefühle treuer Gebirgs- Bewohner 


5 bei der Ankunft ee 
der. 
Prinz Wiheln’s chen Königlichen “Hoheiten. 
Den 20. July 1822. Kuc ar, 5 ; 1 


Wa gastlich, 5 zu hohem Fest geschmückt; 
Ein Haus den lang ersehnten Gast empfängt, 
Und Alles sich von seinem Gruss beglückt, 

Mit froher Hast ibn zu emplangen drängt, 

So bringen wir, Du hohes Fürsten-Paar, 

Dir ehrfurchtsvoll die ersten Grüsse dar! 


bas treu hier findet int die Herzen biegen, | 

< Für unsres Herrschers heissgeliebtes Haus, 

Wie lest ringsum die alten, Berge ragen, 

Bewegt von keines Sturmes wildem Graus; 

Und alle rufen hoffend Euch entgegen ; 

‚Bleibt lang bei uns, dem ganzen Land ein Segen! eg Y 
5 (16. Jahrg. Fe 300. 


Ja mag es unsrem frommen wunsch gelingen, 
Zu fesseln an Euch heitre Freud und Glück: 
Mag jede Stunde Neues, Schönes bringen, 


Und. gerne Ihr, 
Bei jedem Lenz; 


mit milder Sehnsucht Blick, 
zu unsren schönen Gauen, . 


Wie zu der Ruhe‘ Port herüberschauen$ 


‘Schon vor Kurzem hatte unsre Stadt das Glück, Se. 
Bruder Se, Majestät des Königs, durchreisen zu sehen, 


in unserm Gebirgsthale erkauften 


Königl. Hoheit den. Prinzen Wilhelm, 
als sich Höchstdieselben nach "Llöchstdere 


Guthe Fischbach begaben. — Allgemein war daher die Freude, 


als wir am 20. July Se. Königl. Hoheit, nebst Frau Gemahlin und- Familie, Königl. Hoheiten, von 


Berlin wieder durch Hirschberg kommend 
erfreuliches Ereigniss für unser Gebirge, 


„sich nach Fischbach begebend, sahen, — Es ist ein 
ein so edles, allgemein hochverehrtes und geliebtes 


Fürsten - Paar in unsrer Mitte zu besitzen, und allgemein ‚tiefgefühlte Freude durchdringt jeden 


biedern Gebirgs-Bewohner. — Der Empfang zu 
Augenblick den Herzen aller 


Fischbach war so herzerhebend, dass dieser schöne 
Anwesenden unvergesslich bleiben Wird. — Die Huld und Milde, die 


unser geliebtes hohes Königs- Haus von jeher ‚auszeichnet, strahlte im, schönsten Lichte, 


1 b ſt o p fer, 


(Fortſetzung.) 


Von tiefer Bewunderung durchdrungen, kehrte 
der Finft auf fein Schloß zuruck. „Welch eine 
That, rief er! Ein größeres Opfer brachte wahl 
nie die Liebe. 
eine ſo gräßliche Sebſtverlaͤumdung! Und Er nimmt 
diet ſchrockliche Opfer an, und iebt einen Engel, wie 
dieſen, der öffentlichen Schmach Preis? — Da liegt 
ein neues Geheimniß. Nein, der Mann, den ich 
zum Freunde wählte, iſt kein Nichtswuͤrdiger!“ — 
Ind, fein Glaube betrog ihn nicht. Noch am näch: 
ſten Morgen ward er gerechtfertigt. Der Fark 
durchlief beim Aufftehen mehrere oͤffentliche Blätter. 
In einem der geleſenſten ſtand folgende Aufforderung: 
„Wenn du noch lebſt, ae, 60 gelt die Tugend 
und Ehre für mich opferte, der öffentlichen Schande 
nicht achtend, mit der du, dich ſelbſt verlaͤumdend, 
deinen unbeſcholtenen Namen befleckteſt, o, ſo be⸗ 
ſchwoͤr ich dich, tritt wieder in, dem Glanze deiner 
teinen Natur hervor, und entbinde mich des furcht⸗ 
baren Eides, durch den du mich zur Einwilligung 
in dein ſchreckliches Opfer verpflichteteſt, zür ewigen 
Verſchwiegenheit verdammteſt. Gefallen iſt die 
Scheidewand, die uns trennte, geloͤſet ind die 
Bindungsfeſſeln. 1 ich trug te Ipiker dem Fluche 
einer nie raſtenden Reue. Nach druckt dieſer Fluch 
mich, nimm ihn von mir! Bei Gott und Seligkeit 
beſchwör' ich dich, Ai gegen dich gerecht und gegen 
lich barmherzig! Sch erliege den Quagalen, die 
mich foltern, wenn du nicht, ein ꝛettender Engel, 


Des Treuloſen Leben zu retten, 


erſcheinſt! Komm, lege deine hellende Hand auf 


mein Herz, und gieb ihm Frieden! Ach! ich ſehne 


mich ja nach nichts, als noch einmal dich wieder 


zu ſehn, meines Eides Aufhebung von dir zu ens. 


pfangen, und dann n e a ſterben. Dich 
wieder mein zu nennen, bin ich zu unwuͤrdigz 
dieſer Seligkeit, entſag' ich auf immer.“ i 

Der Fürft, unterrichtet, wie er durch den ſter⸗ 
benden Moͤnch war, errieth gleich in den erſten 
Zeilen dieſer rührenden Aufforderung ihren ungluͤck⸗ 
lichen Urheber. Mit Stolz und Freude erkannte er 
in ihr den Freund, ſeiner wuͤrdig, und feſt und 


feierlich entſchloß er fih, für den Wiedergewinn 


ſeines verlorenen Lebensglückes thaͤtig zu ſeyn. Durch 


das ihm anvertraute Geheimniß auch mit Cäcilien's 


Aufenthalte bekannt, wont' er, wie durch ein ‚Uns 

gefahr, die Geſchiedenen zuſammenfuͤhren, und, 
wenn anders der Gräfin Geſinnungen feinen Wun⸗ 
ſchen entſprächen, die Wiederherſtellung diefer Ehe 
nach dem Cane niſchen Geſetze erlaubt und möglich 
„ware, zu neuer Liebe und Treue vereinen. 

Sein Entſchluß ward That. Auf einer ſchon 
vörher von ihm beſchloſſenen Reiſe nach K*“ mußte 
ihn der Graf begleiten. Nur noch einige Meilen 
»bavon entfernt, ſchon auf „eſchem Grunde und 
Boden, verirrte ſich, bereits zien ſpaͤt in der 
Nacht, fein Kutſcher von der rechten Straße in 
eine einſame, Menſchenleere Gegend. Sogar der 
Wagen brach, zum Gluͤcke in der Nähe eines alt 
gothiſchen Gebäudes, aus deffen unteren Erdgeſchdͤſſen 
der ſchwache Schimmer eines Lichtes hervorbrach. 
Die Bedienten des Fürſten ei ten ſogleich dahin, 
pochten an die hervorragenden Fenſter, wurden ge: 


— 


erſchien, den beiden 


TE 


Hört, erzählten den Unfall, und ſahen zu ihrem 
Vergnuͤgen in wenigen 
ged er und aus En mehrere Beute mit Fackeln 
berbeieilen. Nicht ram, und der Haushofmeiſter 
achtabentheurern im Namen 

ſeiner Herrſchaft, bis zum naͤchſten Morgen wirth⸗ 
liches Dach und Fach anzubieten. it Dank 
machten der Fuͤrſt und ſein Freund unter den Namen, 
Graf von Falkenberg und Baron Sydingk, 
von dem freundlichen Anerbieten Gebrauch . ihr 
Wagen ward in das große Thor hineingezogen, ihnen 
und ihren Leuten ein kleines Abendeſſen gereicht, 
und ein bequemes, anftändiges Nachtlager bereitet. 
Alles dies war verabredet. Die Herrschaft des 
Walbſchloſſes, eine junge Wittwe, hieß Frau von 
Werthau. Schon ſeit ſechs Jahren hatte ſie ſich, 
don einer ſchwaͤrmeriſchen Gritle geleitet, nach dem 
Tode eines geliebten Gemahles, aus der großen 
Welt in dieſe Einſamkeit verbannt. Ihre Verban⸗ 
nung theilte Cäcilie, jetzt Madam Zelten, als 
Geſellſchafterin. Durch den Reichsanzeiger von dem 
Wunſche der Wittwe, eine Mitgenoſſin ihrer ein⸗ 
ſiedleriſchen vebensweiſe zu haben, gleich nach ihrer 
Flucht aus der Reſidenz der +* ſchen Staaten unter 
richtet, hatte die Gräfin die Frau von Werthau 
in ihrem damaligen Aufenthalte aufgeſucht, ſich ihr 
mit ihrem angenommenen Namen, als eine Ungluck⸗ 
liche, zu erkennen gegeben, die ihr Schickſal noͤthige, 
ihr Leben in fider Verborgenheit zu beschließen, 
und, als ſolche, um die in dem Anzeiger ausge⸗ 
bothene Stelle gebeten. Die rührende Beſcheidenheit, 
it der ſie ihre Bitte vorirug, und leder Pruͤfung 
ihres ſittlichen Charakters ſich unterwarf, noch mehr 
aber der reine Blick, der ihr aus der Bittenden 
Augen entgegen glänzte, zogen Frau v. Werthau 
unwiderſtehlich. an; Cäcilie ſah' ihren Wunſch 
gewährt, ward Mitbewohnerin der romantiſchen 
Einsiedelei und bald der Beſitzerin Freundin, im 
engſten Sinne des Wortes. Zwar blieb der 
Freundin Geſchichte ihr ein Geheimniß, aber ſie 
ehrte und liebte fie darum nicht minder. Mehr, 
be ahnete ſie ihren wahren Stand, und 
entehrende Beihzltniſſe 
Namen zu verleugnen. 


(Der Beſchluß folgt.) 
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fie gezwungen, Stand und 


Witte zungsvoranzeige. 
Die erſte Woche des Auguſte, ſagt Herr Dittmar, wird 
mit warmen Bor: und heiben Nachmittagsſtunden begin⸗ 
nen. Nur einige Gewitterwolken werden zwiſchen 2 und 
5 Uhr Nachmittags den immer heiten Himmel beziehen. 
Suͤdweſtwinde werden mit Oft: und Weſtwinden bis zum 
8. und 9, Auguſt abwechfsin, An der Kochhitze für die 


Minuten ein großes Thor 


wif, daß wunderbar, aber ſicher nicht 


Traudenberge und Fruchtbaͤume wird es nicht Ahlen. 
Auch haben die Reben in dem ſpaͤten Herbſt zut voͤligen 
Reife gedeihen koͤnnen, daher kein gewohnlicher, fondere 
ein ſeltener Jahrgang des Weingewächſes zu erwarten iſt. 
In der zweiten Woche des Auguſts werden einige kühle und 
trübe Morgenſtunden eintreten, und, ſo heiß es am Tage 
auch, beſonders in den Nachmittagsſtunden, ſeyn wird, fo 
werden doch ſchon in der Mitte des Monats einige kalte 
Nachtlüfte von Nordweſt her, an manchen zarten Laubhoͤl⸗ 
zern und Fruchtbaͤumen einzelne Blätter ſich gelb und roth 
farben. Gegen den 16. Auguſt werden bie Geſaͤnge faſt 
aller Waldvogel verſtummen, nur Maiſen und Rothkehl⸗ 


chen wird man noch in den Gebirgen zwitſchern. hören, 


Einzelne Strichregen werden, wie überhaupt im ganzen 
Sommer, überall umher ziehen aber nur felten werden an 
einem Orte zwei volle Regentage auf einander folgen: In 
den frühen Morgenſtunden der zweiten Auguſtwoche wird 
man den Hauch vor dem Munde ſehen, ein Zeichen ſchon 
techt kühler Lüfte, und in dieſer frühen Tagszeit werden 
auch dicke Nebel an der Erdfläche hinſchweben. Immer 
ſeltener wird der Regen, und wenn auch in der dritten Au⸗ 


guſtwoche einige dicke Wolken vorüber ziehen, fo werden fie, ` 


dennoch nur einigen Spreuregen bringen. Die brennende 
Sonnenhitze wird noch immer vorherrſchend ſeyn. In 

gebirgigen Ländern werden die hohen Gipfel der Berge 

hoͤhen mit langen Wolkenmaſſen umzogen, und von Regen 

heimgeſucht werden, während in den angrenzenden Thaͤlern, 
durch Einwirkung der Sonnenſtralen, eine faſt drückende 

Hitze berrſchen wird. Die letzte Woche des Auguſts wird 
eben fo warm, mit wenigem Regen, einzelnen Gewitter 
wolken, Nobelmorgen und bei Sonnenaufgang mit kühlen 

Lüften begleitet erſcheinen. 
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Nachruf am Grabe 
ber den 16. July 1822 verewigten verwittw. 
Frau Kaufmann Scharf, geb. Medeckz 
l alt 65 Jahr. ; 
Gewidmet 3 
von den hinterlaſſenen trauernden Geſchwiſtern. 


Ernte Stunde feierlicher Stitter 
Hier empfängt der Seligkeiten Fülle, x 
Schon der Chriſt, der Tod und Grab nicht fhet 
So haft, theure Schweſter! Du vollendet; 
An des Engels Hand, — von Gott geſendet, 
Gingſt Du über zur Vollkommenheit. — 
Mag der Todesengel näher ſchweben, ? 
Dennoch wird der Cheiſt nicht vor ihm beben, 
Heiter blickt ſein Geiſt zu Sternenhoͤh'n: — 
So ertrugſt Du ſtill, in Gott ergeben, 
Rur im Hinblick auf das hoͤh're Leden, — 
Leiden — bis zum ſanften Uebergeh'n. — 


` * 4 


Paſcha von Ruſchtſchuk ernannt. 


Laͤngſt vertraulich mit des Himmels Sitten, 
Haſt Du treu im Tugendkampf geſtritten, 
Den nur Gott und feine Engel ſah'n: — 
Sich, wie Du, dem Tod’ entgegen freuen, 
Darf uns, Gutes wirken, niemals reuen, 
Weil wir himmliſcher Vergeltung nahen! — 


Schlummre ſanft! Du edle Schweſterſeele! 
Gottes Ruh um Deine Grabeshoͤhle! 

Du! die All' uns hat ſo heiß geliebt. — 
Welcher Wonne ſeliges Empfinden, 
inſt Dich unter Engeln wiederfinden, 
Wo Dich uns die Gottheit wiedergiebt! — 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten 


(Entlehnt aus vaterlaͤndiſchen Blättern.) 


Nachrichten aus den Tuürkiſch⸗Griechiſchen 


Provinzen. 

Aus der Moldau erfaͤhrt man, daß die Tuͤrken noch 
keine Anſtalten zum Abmarſche machen. Der Ramazan 
und das Bairamsfeſt iſt vorüber. — Sie verfahren auf 
dem platten Lande wieder mit ihrer grauſamen Härte. 
Taͤglich werden Knaben und Jungfrauen nach den Pro: 
vinzen jenſeits der Donau abgeführt. Die -geflüchteten 
Bojaren danken Gott, daß ſie, ungeachtet der an ſie erfolg⸗ 
ten Aufforderung, nicht nach Hauſe gingen. Seit zwei 
Monaten iſt nun die Raͤumung verkuͤndet, aber nicht er⸗ 
folgt; es ſind ſogar am 24. Juni noch 500 Mann friſche 
Truppen in Buchareſt eingerückt. Det Kiaja Bei iſt zum 
Dieſer Staatsbeamte 
hat eit 4 Wochen zu Buchareſt gute Ordnung gehalten. 

Zu Smyrna kommen noch viele Truppen aus dem In⸗ 
nern an. Sie raſten daſelbſt blos eine Nacht, und bege— 
ben fih dann an ihren Beſtimmungsort, der nicht mehr 


Tſchesme, ſondern Scala⸗ nova, oder ein anderer Punkt 


iſt. Tſchesme und Scio find wirklich mit Truppen uͤber⸗ 
füllt, und das Gewitter, das über Samos auszubrechen 
droht, zieht ſich neuerdings in Scala⸗ nova zuſammen. 
Ueber die grauſamen entſetzlichen Greuelthaten, die auf 
Scio verübt wurden, wird noch fortwährend berichtet. 
Unter andern Vorfaͤllen, erzaͤhlt man dieſen: Eine junge 


Gltiechin von ſeltner Schönheit war von einem Araber 


weggenommen worden. Ein Türke bietet ihm 300 Pia: 
fter. Loͤſegeld, und erhaͤlt fies Inzwiſchen werden ihm 
3000 Piaſter geboten. Er will nun den erſten Kauf auf⸗ 
heben, und da es ihm nicht gelingt, ſchießt er die junge 
Griechin als bein Eigenthum nieder, wird aber vom Kar 
pudan Paſcha dafür verurtheilt, den Kopf zu verlieren. 

? Spanien 

Der König hat am 27. Juny wieder feinen Einzug in 
Madrid gehalten und am 30. die Sitzungen der Cortes 
mit einer Rede geſchloſſen. Leider hat es an dieſem Tage 
wieder blutige Auftritte geſetzt. Viele Perſonen ſind ver⸗ 


“ 
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buru, ermorbet worden, Letzterer wollte feine Garde⸗Sol⸗ 
daten zur Ruhe verweiſen, welche das Volk, da es rief; 
es lebe der conſtitutionelle König! anſielen. Dis blutigen 


Auftritte zwiſchen dem Volke und den Garde: Soldaten 


ſielen beim Koͤnigl, Pallaſte vor. Letztere riefen: es lebe 


der unbeſchraͤnkte Konig! Eine Menge Perſonen, die 
dem conſtitutionellen Syſtem entgegen ſind, halten fidh bei 
der großen Treppe vor dem Pallaſte verſammelt. 

Der Trappiſten⸗Moͤnch, welcher Seo d'Urgel eingenom⸗ 
men, heißt Don Antonio. Er hat eine Verſtärkung von 
300 Pferden aus Arragenien erhalten. In Folge der 
Einnahme dieſes Forts haben fih 5000 Einwohner zu 
feinen Truppen begeben. Letztere nennen ſich Könige 
liche oder Glaubens ⸗Truppen. Zwei Compagnien 
Douaniers, die einige Tage vorher Widerſtand leiſteten, 
wurden von ihnen geſchlagen. Der Trappiſt verfolgt ſei⸗ 
nen Sieg. Nach der Einnahme von Urgel ift er 3500 M. 
ſtark in Vich eingerückt. Die Glaubens: Armee nimmt 
in Catalonien taͤglich zu, fie zaͤhlt ſchon ſteben Divifionen 
in dieſer Provinz. Am 28. Junp war ein ſehr lebhaftes 
Treffen bei Baſtons. Don Antonio, verbunden mit dem 
Pfarrer von Iſſone, griff den vorwärts ruͤckenden conſtitu⸗ 
tionellen General Don Parenna mit ſolchem Ungeſtüm an, 
daß derſelbe mit feinem ganzen Paufen von 500 Mann 
(bis auf 4 M.) auf dem Schlachtfelde geblieben iſt. 

KR Vermiſchte Nachrichten. 

In den Koͤnigl. Preuß. Staatswaldungen find mehrere 
tauſend Morgen durch Feuer verheert worden, und konnen 
in einer langen Reihe von Jahren keinen Ertrag liefern. 
Groͤßtentheils ift dieſes Unglück der Nachiäffigkeit der Hitz 
ten, nur feiten der Bosheit und dem Frevel, viefes Jahr 
aber auch hauptſaͤchlich der großen Duͤrre zuzuſchreiben. 

Am 7. July legte ein fuͤrchterlicher Brand das Städt: 
chen Eisfeld im Koburgſchen beinahe ganz in Aſche. Von 
370 Häufer blieben nur 8 ſtehen. 

So wie vor Kurzem ein graͤßliches Ungewitter Strass 
burg, Offenburg und Venedig heimgeſucht hat, fo iſt für 
Conſtanz und Umgegend der 5. July ein ſchrecklicher Tag 
geweſen. Ein Nachmittags 2 Uhe plotzlich entſtandener 
Orkan entwurzelte viele der ftärkften Baͤume, und viele 
wurden zerſplittert, wenige blieben unbeſchaͤdigt; eine 
ungeheure Menge halbreifen Obſtes wurde von den Bäus 
men geſchuͤttelt. Ein hierauf erfolgter Hagelregen vers 
heerte die Reben, Aecker und andere Felder; beſonders 
traurig ift das Schickfal der Bewohner der Inſel Rel- 
chenau; dieſe iſt gänzlich verheert; nackt ſteht der Reben⸗ 
ſtock an feinem Pfahle. Allenſpach, Hegne, Wollma⸗ 
kingen, Eck, Allmannsdorf, Staad, Conſtanz, haben 
ſtark gelitten. Ein am Abend von Suͤden heranziehendes 
Gewitter beſchäͤdigte auch viele ſchweizeriſche Ortſchaften. 
— Den Tag nach dem Ungewitter zu Venedig, hat man 
ſchon 130 in den Wellen umgekommene Perſonen aufge⸗ 


fangen. 
(Voſſiſche Berl. u. Bresl, Zeit.) 


. 
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wundet und ein verdlenſtvoller Offizier, Capitain Land 


ler Priefer, einen S. 


a 
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Egntbindungs⸗ Anzeige. _ 
Die heute früh um 1 Ubr erfolgte glückliche Entbindung 

meiner Frau von einem geſunden Sohne zeigt hiermit 

ergebenſt an. | 3 l 8 

Warmbrunn, den 24. July 1822. i 
Carl Bergmann. 
j Todesfall⸗ Anzeige. 

Das, dieſen Morgen um 2 1/2 Uber hieſeldſt erfolgte 
Ableben unſers Gatten und Vaters, des Kaufmanns und 
Rutergutsbeſitzers Herrn Joh. Georg Flach, zeigen 
wir hierdurch ergebenſt an, indem wir der aufrichtigen 
Theilnahme auch ohne Beileidsbezeugungen verſichert 
bleiben. Lommig, den ar. July 1822 

Die hinterlaſſene Wittwe 
3 und Kinder. 


k N Geboren. 
(Hirſchberg.) D. 4. July. Frau Gefreite Wolf, 
v. 7. Edw. Reg. 2. Bat., einen Sohn, Julius Rudolph 


Hugo. — D. 9. Frau Staabstrompeter Schenk, im 7. 


Landw. Neg., einen S., Franz Carl Auguſt. — D. 13. 
Frau Tiſchler Jung, eine T., Maria Franziska Juliane. 

(Landes hut.) D. 18. Frau Kfm. Wiegner, einen 
S., welcher bald wiederum ſtarb. — D. 15. Frau Tiſch⸗ 


(Röhrsdorf bei Bolkenhain.) D. 10. 
Obermüͤllermeiſter Freudenberg, eine T. í 
ABorder-Mohau.) D. 14. Frau Ritterguts⸗ 

beſitzer Leupold, eine T., Hedwigis. 2 

(Greiffenberg) D. 4. Frau Hutmacher Meißner, 
eine T., Auguſte Amalie. — D. 14. Frau Kfm. und 
Senator Hartmann, eine T. $ 

Getraut. 

(Harpersdorf.) D. 23. Herr Paſtor Berg in 
Langbelmsdorf, mit des Herrn Paftor Nitſchke in Harpers 
dorf aͤlteſten Jungfer Tochter. - ` 
(Wigandsthal.) D. 16. Herr Chriſt. Wilhelm 

Mathke, Königl. Grenz⸗Zoll⸗Aufſeher, mit Igfr. Maria 
Magdalena Martin. ; 


(Bekanntmachung.) 
biefetbnt vor dem Burgthore gelegene, 
Deconem. Bleiber geb. Hertrampf, in terminis 

3 en 30. July, den 


8 
als dem letzten Biethungs⸗Termine, Öffentlich verkauſt werden. 
> K d Preuß. Land⸗ 
(Betannt machung.) Auf Antrag des Euratoris des feit 19 Jahren abwefenden und verſchollenen 
Pb Hofevogtes Johann George Klemm, von deſſen Aufenthalt 


nigl. 


— 


' Gottlieb Klemm, eines Sohnes des bier ver 


2 Leben ſeit ſeiner Entfernung von hier nichts mehr bekannt worden, 
innen dato und neun Monaten, den 22. November d. J., entweder in Perſon, 


Frau 


gezogen ward, waren 


ne , ee 
(Hieſchberg.) D. 21. Wel. Hrn. Chriſt. Gortfich 
Diettrichs, gew. Bürgers u. Kaufmanns alhier, Wittwe, 


Frau Johanne Maria Dorochea, geb. Glegnet, ah 
e * 


M. — D. 17. Agnes Jeanette Erneſtine, Frau 
Tochter des Hen. Otto v. Below, Hauptmanns der Armee 
und Oberſteuer⸗Controlleur, 20 W. — D. 20. Johann 
Carl Ferdinand, Sohn des Hrn. Kfm. Gruner, 9 W. 

(Warmbrunn.) D. 17. Herr Chriſtoph Voellmuth 


Haberland, Hoffhlähtermfte. und Hausbeſitzer aus Fried⸗ 


land im Herzogthum Mecklenburg⸗Strelit. Der Au 
kam aus entfernter Gegend, und hoffte an den hieſige 
Heilquellen feine geſchwächte Geſundheit wieder herzuſtellen; 
allein noch ehe er recht Gebrauch davon machen konnte, 
führte ein Schlagfluß ſein Lebensziel herbei, welches der⸗ 
ſelbe rühmlichſt gebracht auf 72 J. Heil fey feiner Aſche, 
auch in entfernter Erde. | 
(Neuland b. Löwenberg.) D. 5 Johanne Frie⸗ 
dericke, Tochter des Toͤpfermſtr. Löffler zu Hirſchberg, am 
Nervenſchlage, 18 J. 1 M. 14 T. . 
(Schmiedeberg.) D. 16. Frau Commerzienraͤthin 
Gebauer, an der Geſchwulſt, 52 J. 11 M. BER 
(Schönau) D. 12. Verwittw. Frau Maria Elifa- 
beth Blaſius, geb. Beer, 58 J. 7 M. 28 T. 
` Hohes Alter. as; 
Den 16. July ſtarb in Warmbrunn Frau Maria 
Roſina Großmann, geborne Reichſtein, weyt. Hanns 
Großmanns, geweſenen Häͤuslers und Schuhmachermſtrs. 
hinterlaſſene Wittwe, in dem hohen Greiſenalter von beis 
nahe 90 Jahren. s 
z Selbftmorde : 
D. 22. July fprang in Grunau der Weber und Häusler, 
Wilhelm Opitz, 53 Jahr, in den, nahe bei den Wald⸗ 
haͤuſern gelegenen Teich. Ohngeachtet er gleich heraus⸗ 
die Belebungsverſuche fruchtlos. 
Melancholie hat ihn zu dieſem Schritte verleitet. 
D. 19. July erbing fih zu Lomnitz im Buſche der daſige 
Gerichtsſchreiber Breſcher. S 


Bei dem hieſigen Königl. Land- und Stadtgericht ſoll die ſub Nio 879 
auf 3012 Rthlr. abgeſchaͤtzte ſogenannte gelbe Bleiche der verehlichten 


o. September und den 29. November DS 


Hirſchberg, den 20. May 1822, 
und Stadtgericht. 


wird derſelbe hiermit aufgefordert, 
oder wenn er Leibeserben 


verlaſſen hätte, auch dieſe vor bemſelben zu erſcheinen und fih gebörig zu legitimiren, auſſenbleibenden 
Falles aber zu gewärtigen daß der Berſchollene für todt erfläret, die Erben aber mit allen ihren Anſpruchen 
an feinen Nachlaß präcludiret, und letzterer feinen naͤchſten Seitenverwandten ausgeantwortet werden wird. 


Ober Langenau den 25. Januar 1822. 


Von Foͤrſterſches Patrimonial Gericht. 


Strela. 


* 


(Edietal⸗Citation.) Nachdem zu den in 290 Rihlrn. beſtehenden Kaufgeldern des 5 
vormaligen Bäder Carl Benjamin Zoſel im Beſitz gehabten, zu Johns dorf, ee Antheils r 5 
bdergſchen Kreiſes, fub Nro. 22 belegenen Baͤckerhauſes, auf das Andringen einiger Gläubiger der 
Liquidatjons⸗Proceß unterm 25. May c. eroͤffnet werden muͤſſen, fo werden alle unbekannte Gl ubiger 
welche an befagte Kaufgelder einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit geladen, kuͤnftigen = 
i ııten e htember d. J., x 
Vormittags acht Uhr, in der Canzellei zu Matzdorf entweder in Perſon oder durch zufäßige, mit Information 
und Vollmacht verſehene Bevollmaͤchtigte, wozu denen in hieſiger Gagend Atte nen 15 Geric asas 
Jacob zu Maͤtzdorf in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an obige Kaufgelder gebührend 


anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, und zwar unter der Warnung, daß die Außenbleibenden 


D 


mit ihren Anſprüchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer des 


Grundstücks, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt, auferlegt werden wird. 


Loͤwenberg, den 18. Juny 1822. 


Reichsgräflich von Schönaich Carslath, Matzdorfer Gericht ant 


— — 


(Woblthätfgtefts⸗ Anzeige.) Yür die Ab gebrannten in Fos lau find ferner eingegans 


gen: 4) von Hrn. Kfm. Steinbach 1 rtir. Cour.; 5) von Hrn. S. Glob. L. 1 rtir. Cour: ;, 6) von 


Hrn. R. K—I r rilr. Cour.; 7) von Frau A. M—r in Landes hut 1 rtir. Cour. 
x Hirſchberg den 23. July 1822. ; . Der Burgermeiſter Muͤller. 
(Dank.) Meinen hoͤchſt⸗ und hochverehrlichen Herren Mitſtaͤnden und ſaͤmmtlichen verehrten Nade 
baren, inſonderheit des verehrungswürdigſten Königl. Herrn Landraths Freyherrn Wilhelm von Zedlitz, 
Hoch⸗ und Wohlgeboren; Sr. Hochgeboren des Herrn Grafen von Leutrum; Sr. Hoh- und Wohlgeboren 


des Herrn Landes⸗Aelteſten und Obriſt⸗Wachtmeiſters Baron Otto von Zedlitz; Sr. Hochwohlgeboren des 


Koͤnigl. Herrn Major von Mid; Sr. Hochwohlgeboren des Herrn von Uechtritz; Sr. Hochwohlgeboren 
des Herrn von Kottulinski; Sr. Hochwohlgeboren des Herrn Premier -Lieutenant Eckhardt und Sr. Hoch⸗ 
wohlgeboren des Herrn Premier⸗Lieutenant Canter, fage ich für hochderſelben hohe perſoͤnliche Gegenwart 


und ſo greßmäthig geleiſtete thaͤtige Hülfe bei dem totaten Brande meiner Hofe: Raithe in Stimpel, den ges 
rührteſten und verpflichteſten unterthaͤnigen Dank ab, und erbiete mich in allen und jeden Fallen zu den bes 


reitwilligſten Dienſtleiſtungen, fo wie ich auch mit herzlichem Dank die liebreiche Afſiſtenz der lobl. fäinmte 
lichen Einſaſſen von Rodeland erkenne, und mich auch denen hochloͤblichen Dominien Seiffersdorf, Cammers⸗ 
waldau, Alt⸗Schoͤnau, Seitendorf, einem Wohlloͤbl. Magiſtrat der Kreisſtadt Schönau für bochgeneigte 
Zuſendung der Spritzen hoͤchlich verpflichtet und zu allen Gegendienſten bereitwillig fühle, indem ich den Gott 
der Gnaden inbrünſtigſt bitte, daß er Hochdieſelben und Dieſelben vor allem ähnlichen und jedem andern 
widrigen Geſchick vaͤterlich behüten wolle. Johann Gotifried Linckh, 

; i auf Ober⸗Kauffung⸗Stimpel. 


Anzeige) Den reſpeciiven Neſſenden zeige hiermit ergebenft an, daß ich den allhier am Bberthore 


Sn Gaſthof, die drei Kronen, kaͤuflich übernommen habe. Fur jede Bequemlichkeit, gute Speiſen und 
etraͤnke wird zur Zufriedenheit jedes Reiſenden geforgt ſeyn, und bitte des halb n Zuſpruch. 
Landeshut den 22. July 1822. G. B. Berning. 


(Anzeige) Zu den. möglichst niedrigen Preisen empfehle ich mich in Weinen, mit Burgunder, 
Chat. la fitte; St. Julien, Chat. Margeaux, Tavell. Medoc, Marseiller, Haut-Barsac, Preignac, Sauternes, 
Graves, Franz, 1783. 88. 94. 1811. 19er Stein-, 11er Leisten-, 4er Cressen-, II. 18 und ıger Würzburger, 
1783. 1806. 11er Markebronuer, Hochheimer, Rüdesheimer, Nierensteiner, Champagner weiss, beste 
Gattung in / und 1½/ Flasch., Mallaga, extra alt und jüngeren, Villanova, herb und. süss, extra fein 


TLäünell, Rivesaltes, Frontignac, Barcelloner, Pedro-Ximenes, extra alten und. jüngeren Madeira, Ofner, 
Oesterreicher, Kuffen-, Ruster und Oedenburger, — letzterer ist herbe bis zu 10 Gr. Cour. das Qt, schlgs,. .- 
zu haben; — ferner biete ich extra fein Danz. Dopp. Liqueure, um damit zu räumen, zum eigenen 


Kostenpreise, die Qt. Fl. für 1 Rtlr. Mze., an, als: Himbeer, Canehl, Rosa, Vanille, Melisse, Nelken, 
Garbe, Pommeranze, Punsch, Rossmarin und Orange, eben so im Verhältniss billig ital. Marasquin in 
Strohflaschen, als Vanille, Citry, Orange „Rosa. Mit Arrac de Goa, Rum und Spiritus Vini Bin ich gut 
versorgt, und kann ich jedem meiner geehrten Abnehmer versichern, dass ihm in Hinsicht der Waaren 
und Preise nichts zu wünschen übrig bleibt, und verkaufe ich von heute an: extra fein Arrac de Goa, die 
Flasche r Rtlr.; extra fein Jamaica- Rum, d. Qt. schles. 14 gr.; fein Jam. Rum 12 Gr., Westindischen 
ZQ Gr, und Spiritus Vini 80 % nach Richter, zu 11 ½ Sgr. Cour.; Wein -Bischol- Essenz, welche ganz. 


FEE — 


m 


rein und stark ist, d. F. 1 Rür. — kleine Fläschchen, 6 aufs Ot., d. St. 5 Sgr. Cour.; feinste Punsch- ` 
Essenz 25 Sgr. und 22 1/2 Sgr. Cour., letztere von feinem Rum und einer Citronensäure zusammenge- 
setzt; Schweizer Essenz oder Extrait d Absynthe, d. Fl. 1 1/3 Rtir:; Eau de Cologne von Farina aus Cöln, 
das Kistchen von 6 Fl. um 2 / Rtlr. — geringeres um 2 Rtlr. — einzeln die Flasche, ersteres 12 und 
Ates 10 Gr. Cour. — auch hat es von- beiden Gattungen halbe Flaschen;- ächt-engl. Opodeldoc, die Flasche 
30 gGr. — geringeres, dem nichts nachgebend, 8 und 6 Gr. die Fl.] extra fein Provencer-Oel; 2mal ` 
raft, Rüb-Oel, d. Qt, 10 Sgr. Mze.; Kräuter- und weissen Schweizer Käse, Braunschw. Wurst, Cayenne 
Pieffer, Frankfurter Weimmöstrich, Gremser Senf, franz. Moutarde in Töpfen, Sardellen, Knackmandeln, 
osse Smyrn. Feigen, Sultan - Rosinen, Chocoladlen, ächt türkischen Taback, Zigarren, Varinas- Cnaster, 
ronocco-, Portorico- Macuba- und Marocco- Taback, Königsrauch, span. Ofenlack, Räucherkerzchen, 
Pommaden, engl. Pflaster, Eau de la Chine zum Färben der Haare, und kleinere Parfumerien, Wasser 
für Sommersprossen- Vertreibung, Dinte, Papiere, Federn, Bliey- und Silberstifte, Siegellacke, Oblaten, 
Damen-Hinterkömme und Seitenkämme, letztere das Paar 5 Sgr. Mze. ‘Zümdflaschen und dazu gehörige 
- Hölzer, fein und ord. Schiesspulver, Patent- und gewalzten Schroot, Rehposten, Bley und Flintensteine. ` 
Pernes besitze icli eine Niederlagexren den;Schmidt'schen.Brudh -Bandagen aller Gattungen, sowohl 
für gr als kleine Personen, selbst für Kinder von weniger als einem Jahre, welche bereits von dem 
mehrst@l Aerzten.als die Besten anerkannt sind. Eine Niederlage von Hamburger Strickwolle, als weiss, 
schwarz, grau, melirt, blau in allen Nummern. Zum Schluss dieses empfehle ich noch meine Specerey-, 
Material- und Farbewaaren-Handlung, und empfehle ich mich meinen Freunden und Bekannnten.darin- 
nen bestens, so wie noch mit Kaufloosen zur 46steu grossen Lotterie ister Classe, und Loosen zur kleinen 
qasten Staats» Lotterie, i i 
Was sich in Hinsicht der Preise thun lässt,; verde ich nicht veräbsäumen. zu erfüllen, und bitte ick 
deshalb ergebenst, mich in früher gewohnten so guten Andenken auch noch ferner behalten zu wollen, 
ich werde jeden, auch den kleinsten Abkauf mit Liebe anerkennen. C, H. Louis Weiss, 
; ar Kürschner- Laube No. tr. 
aa ͤ— — —— —— — OR — —̃ — 
(Anzeige.) Ich habe von der Weinhandlung des Herrn Carl Friedrich Adolph in Hirschberg 
eine Niederlage übernommen, und sind sämmtliche Weine zu denschben Preisen, zu welchen sie in 
Hirschberg verkauft werden, bei mir zu bekommen. ? ; ; er 
Die Güte der Weine, bei möglichst niedrig gestellten Preisen; hoffe ich, soll deren beste Empfehlung 
seyn. -Warmbrunn den 13. Juny 1822. - Friedrich Weber, 
i N in der Waffelbaude. 


Vorstehende Anzeige meiner Weinniederlage. zu Warmbrunn, bestättige ich hiemit mit der Ver- 
sicherung, sie fortwährend mit guten Weinen zu billigsten Preisen zu unterhalten. 

Ich empfehle herbe und süsse Niederungarweine,“ das Schl. Quart von 9 gGr. bis 1 Rthlr. 8 Gr. 
Courant. Alte Oberungar- Kuffenweine, herbe und süsse, von 20 gGr. bis 2 Rthlr. Weisse und rothe 
Framweine von 8 gGr. bis 1 Rthlr. 8 gGr. Rheinweine von mehreren Jahrgängen, nach Alter und 

Qualität, van 20 gGr. bis 4 Rthlr. 16 gGr. Feinsten Moselwein 18 gGr., Madeira 1 Rchlr., Mallaga 
von 16 gGr. bis 1 Rthlr. 8 gGr., Muscat- Lünell 16 gGr., Würzburger zu 16- und 18 gGr., alten 
Steinwein ı Rthlr. 16 gGr., Gressewein 1.Rıhlr. 6 gr., Burgunder von ı Athlr. 8 bis ı Rthlr. 16 8Gr., 
Champagner 2 Rthlr. 4 8Gr., Jamaica-Rum 16 fGr. bis 1 Rthlr., Arrac de Goa 1:12 Rchlr. bis 2 Rthlr., 
Extrait @’Ahbsynthe 2 Rthlr., Basler Kirschwasser 1 Rthlr. 16 gGr. “Auch sind feine niederländische 
Tuche und Casimir, gangbarste Modefarben, zu. den billigsten. Preisen bei mir zu bekommen. 

Hirschberg den 13. Juny 1822. Carl Friedrich Adolph, 

; Schildauergasse No. . 


— 


(Theater.) Heute, Donnerſtag den 29. Juſy: Prichta, die weiße Frau von Neubaus, Ritter 
Schauſpfel in 4 Aufzügen, von Ritter v. Zahlhaas. Freitag den 26.: Das Geſpenſt auf der 
Baften, komiſche Oper in 2 Abtheilungen, die Muſik it vom Kapellmeiſter Volkert. Sonntag den 
28. July: Die Jungfrau von Orleans, romantiſche Tragödie in 3 Aufzügen, von Schiller, nebſt 
einem Vorſpiel. Se Faller. 

5 (Ooſt⸗Verfauf.) Das in den herrſchafſſichen Gärten alhier und in Heriſchdorf befindliche Obſt, 
guter Sorten Aepfel und Birnen, wird hiermit zum Verkauf ausgeboten, und Kaufluſtige haben ſich 

Peſerhalb beim Wirthſchaftsamte hieſelbſt zu melden. , 

Herms dorf unterm Kynaſt, den 20, July 1822. ; ? Qo gh o. 


ON 5 


r 7 
ba 4 t 
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(Anzeige). Auch dieſes Jahr nimmt der unterzeichnete wieder von denjenigen Herren Landwirt en 
Sache dae iria Artikels bendthiger find, Beſtellungen auf ganz achtes, rente Saad e Oni 
und verſpricht nach Umftänden moͤglichſt preiswürdigſte Bedienung. Der Kaufmann J. A. Foͤrſter, 
8. is SORE Ta . ; in Schmiedeberg. 
f (Deffentlicher Dank.) Am 26. May a. c. wurde ſch durch die geschickte Operation des Herrn 
Dr. Cordes von einem eingeklemmten Schenkel⸗Bruche gluͤcklich gebeilt. Gott lohne es dieſem braven Herrn, 
was Er an mir gethan hat, erhalte Ihn bis ins fpärefte Alter zum Beſten der leidenden Menſchheit, und laſſe 
es Ihm immer recht wohl gehen. Herzlicher Dank wird immer in meinem Herzen fur den Herrn Dr. Coroes 
ſeyn. Hirſchberg den 22. July 1822. N. Franz Jofeph Hentſchel, Zöpfermeifter,, 2 
(Anzeige.) Wer eiferne Krippen oder Raufen zu verkaufen hat, melde ſich beim Mi ermeiſter 
Werner in Hirſchberg. 32 u er 
([ Verkauf.) -Cin Fortepiano mit Harfenzug, noch im beſten Zuſtande, ſteht billig 3 verfaufen bei 
ae N 2025 Bilder, Baló Aragia ia Dlink, 
(Anzeige.) Ein halbgedeckter und ein Plauen Wagen ſtehen bei dem Riemermeiſter Geſchwendt auf 
der Langgaſſe Nro: 141 zu verkaufen. à 1 . A AETA ie 
Anzeige). Es har fih ein Mops⸗ Hündchen männlichen Gefchlehte verloren. Er if oh tenn 
zeichen, bis auf beſonders kurz geſchnittene Ohren, und bört auf den Namen Peppi. Derjenige erhaͤlt ein 
gutes Douctur, welcher denſelben in den Haͤuſern des hieſigen Stadtbräuers Herrn Zimmer, auf der Stock⸗ 
gaſſe, 2 Treppen hoch, abgiebt!: ==> 25 i ri i 
(Vermiethung.) In dem ehemaligen von Buchs ſiſchen Gartenhauſe if eine Wohnung von zwei 
Stuben und einer Alkove zu vermiethen und naͤchſte Michaelis zu beziehen. — 5 
(Vermiethung.) Die obere Etage ift zu Michaelis zu vermiethen bei Pittfchilker. 
Wechsel- Geld und Effecten - Course. Getreide: Markt: Preis der Stadt Hirſchberg. 
Pr Breslau den 20. July 1822. N 
Briefe Geld. 


1 


* 
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Amsterdam in Courant 
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1223 (Neb zwei Nachträgen.) f 
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Den 18. July 1822, | Höcfter, | Mittler. Niedeigfter, - 


E 
| 
| 


f 
| 


die. dem, wegen Verbrechen halber entwichenen, Gottfried Donath zugeh 


FVV 9 m 7 
zu No. 30. des Boten aus dem Rieſengebirge 182% 

(Subbaſtations-Anzeige und Aufforderung.) Das e Gerichtsamt fubhaftirt 

rige fub Nro. 79 in Ullersdorf 

belegene, ortsgerichtlich auf 69 Rthlr. gewürdigte Häuslerftele, und fordert Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 


durch auf, in Termino unico et perentorio Lieitationis 
i i den 16. Auguſt curi., Vormittags 9 Uhr, 


in all hie ſiger Amts⸗Canzelle j zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und ſodann den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


biethenden zu gewärtigen. Zugleich werben auch die etwanigen Real⸗Prätendenten zu Wahrnehmung ihrer 
Rechte aufgefordert, in dieſem Termine perſoͤnlich allhier zu erſcheinen, Ausbleibende aber haben zu erwar⸗ 
ten, daß auf erfolgte Zahlung der Kaufgelder, ſie mit ihren Forderungen an dieſes Grundſtück und den 
künftigen Beſitzer nicht weiter gehoͤrt werden. Greiffenſtein, den 28. May 1822. 
` Reichsgraäflich Schaffgotſch⸗Greiffenſteiner Gerichtsamt. 8 
Kuctfons- Anzeige.) Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wird, im Auftrage des Koͤnigl. 
gchlöblichen Ober» Landes: Gerichts zu Glogau, auf den 27. An guſt c und folgende Tage der Mobiliar⸗ 
Nachlaß des in Giehren dei Friedeberg am Queis (Löwenberger Kreiſes) verſtorbenen Königl. Berg Factor 
riedrich Wilbelm Rudel, beſtehend in Porcellain, Fayante, Giäfern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, bedeu⸗ 
tenden Quantitäten Breslauer und Land⸗Eiſen in Stäben, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche, Betten, Möblen 
und Haus ratb, Bildern, Kupferſtichen, Landcharten, Gewehren und Büchern, männlichen civil⸗ und berg⸗ 


männiſchen Kleidungsſtücken, Bat Wagen und Geſchirren, fo. wie in 6 Stuck Bienenſtoͤcken und einigem 
t 


Vorrath an Flachs, Hafer, Heu und Stroh, in der Wohnung des Verſterbenen zu Giebhren an den Meifibies 
tenden öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verſteigert werden, wozu Kaufluſtige zu gedachter 
Zeit, früͤb von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, eingeladen find, und ſoll übrigens der Anfang der 
Auction mit dem Schmiede ⸗Eiſen und den Bienenſtöcken gemacht werden. aai 
Greiffenſtein den 29. Juny 1822. 2 

7 Reichsgraäͤflich Schaffgotſch⸗Greiffenſteiner Gerichtsamt. 

Fdictaf- Citation.) Das von Föͤrſterſche Patrimonial Gericht zu Sber⸗Langenau und Flachen⸗ 
feien, Löwenbergſchen Kreiſes, cittret den feit 15 Jahren verſchollenen Mühlſcher Johann Gottfried Klemm, 
fo damals auf die Wanderſchaft gegangen und keine Nachricht von ſich gegeben hat, daß er den 26. Januar 
1823 entweder in Perſon vor demſelben fih. melden oder wenigſtens bis dahin von ſeinem Leben und Auf⸗ 
enthalte Nachricht gebe. Würde er todt feyn, oder Leibeserden verlaffen haben, fo werden auch diefe unter 


einem berufen, daß ſie dieſen Tag hier im Gerichts amte erſcheinen, fih gehörig legitimiren, außenbleibenden 


Falles iſt zu erwarten daß der Klemm für todt erklärt, die außenbleibenden Erben praͤcludirt, und mit fort⸗ 
laufendem Stillſchweigen belegt, denen fich: meldenden Seitenerben das wenige Vermögen des Klemm ohne 
Caution aus geantwortet werden wird. Ober⸗Langenau den 20. April 1822. . Strela. 
(Anzeige.) Bei dem Glas ſchaeider Herrn Schneider in Warmbrunn unterhalte ich von heute an aus 
meiner bieſigen Weinhandlung ein Lager von nachſtehenden Sorten, und empfehle daher diefe Weine für bes 
zeichnete Preife, welche fih incluſive der Flaſche von circa I1 Quart ſchleſiſch in Courant verſtehen, zu 
geneigter Abnahme, dagegen wird für jede leere zurückgelieferte Flaſche 3 fgr- Münze vergütiget. 
5 Rüdesheimer 1 1/3 Rtlr.; Markebronner 1 1% Nilr.; Laubenheimer 


1 Rtl alter Steinwein 1 1/3 Rtlr.; Wuͤrzburger 16 u. 12 Gr.; weiß Champagner 2 Rtlr.; fein Burgun⸗ 


der- Chambertin 1 1/3 Rtle.; Chateau : Margeaur 16 Gr.; fein Medoc 12 Gr.; Mallaga 16 Gr.; fein Ma⸗ 


i auf der äußeren Schildauer Gaſſe Nro. 510, 


ur — 


(Anzeig e.) Unterzeichneter beabfichtiget fein in Volkersdorf bei Meffers dorf gelegenes Haus No. 88 


auf freier Hand, Veränderungs palber, zu verkaufen. Das Haus iſt zweiftöitig, mit 3 Stuben, 4 Kammern, 
3 Gewoͤlben 2 Stålen, gewoͤlbter Kuͤche und Feuereſſe. Bu demſelben gehören 7 Preuß. Scheffel Aus ſaat 
Boden; auch iſt beim Haufe ein guter Brunnen befindlich. Kauflaſtige erfahren das Näbere bein Eigen⸗ 
thümer ; ; Johann Gottlieb Richter in Volkers dorf. 


Warmbrunn, wohnend beim Herrn Ca filer, anzeig,, empfehle ich mich während diefer Be zu allen 
Zahn : Operationen, fo wie ano ade en den led amenben, desgleichen mit einem Hid voll⸗ 
ſtaͤndigen Bruch⸗Bandagen⸗Mogazin, alles ganz in demſelben Verhältniß und Gute, wie folches mein feliger 
Mann gefuͤhrt, und werde ſtets demuͤht fon die ede und das Zutrauen meiner werthen Freunde zu 
erhöhen. Br Verw. Hof⸗Jahnarzt Dr. C. Schuldt, 
i geb. Richter. 


a nzeige.) Judem ich meinen e unden eme und waffen nt von 4 Mochen zu 
ei 


(Verkauf Sechs Stuͤck ovale Sep 1177 rg ig "ur tokba Maiſchtonnen von zu 


600 Quart pr. Inhalt’; eine ganz große Tonne von circa 2 ½ Elle hoch und eben fo weit, (fhr einen Bleiz 
cher ſich eignend) ; eine Kortoffel⸗Quelſch⸗Maſchine, ſehr gur conſtrulrt, und eine Kartoffel: Wiſch⸗Maſchine, 
ſtehen Veranderung wegen billig zum Verkauf. Wo? ſagt die Erpebition des Boten!“ 


( Verkaufs⸗ Anzeige) Veränderungs wegen bin ich geſonnen, meinen Gafihof Nro. 4 493 vor dem 
Schildauer Thore, mit Brennerei, Ackerbau und Garten zu verkaufen. Kaufluſtige und Zahlungs fähige kön 
nen ihn täglich in Augenſchein nehmen und die naheren Kaufbedingungen daſelbſt erfahren bei 

Hirſchberg den 10. July 1822. S. S. F. A. Zorrige, Gaſthof⸗Beſitzer. 


(Anzeige. ige ( Auf dem Kirchhofe be dei der bie igen evangeliſchen Kirche, if. eine Begröbnißſtelle, sub 
Lit. D. No. 2, 9 Ellen lang, 8 Ellen breit, zu verkaufen. Das Nähere erfährt man in der e des 
Sowa aus dem er Hirſchberg den 9. July 1822. 2 


— z — — — Er Pe 


—— — 2 6b— — 


(Anzeige.) Bei mir find ſtets zu bekommen: Frachtfuhren, ſchnelle Reiſe⸗ und⸗ md Spafſerfuhren mit 
ganz⸗ und halbgedeckten Kutſch⸗ und allen Arten Plauenwagen. Auch ifi dei mir woͤchentlich Frach tfuhr⸗ 
Gelegenheit nach Aufhalt, Leipzig und Berlin. Desgleichen fteben bei mir Fets Neits und Wagenpferde 
zum Verkauf und Tauſch bereit. Da ich felt Æ die Meſſen bereiſe und aus der etſten Hand einkaufe, ſo hoffe 
ich, hierin Jeden nach Wunſch bedienen zu können. Es ſteben auch bei mir mehrere Wagen, wegen Mangel 
an Platz, billig zum Verkauf, und verſpreche * bei 9 Geſchaͤft billige Preife und bene Beotknung. 

Hirſchberg, den 10. April 1822. M. J. Sachs, wohnhaft vor dem Burgtbore Rr. 383. 


(Geſuch.) Eine Wittwe von mittlern Jahren, ohne Familie, wuͤnſcht kuͤnftige Miharti als 8 Wirthin 
oder Wera einen BR Das Nähere iſt in der Expedition des Boten zu erfa e 


——ů— — 22 — 


(Vermiethung. ) In Nro. $ 358, , ohmweit dem Langgan: hore, m eine Stube mit Zubehör 
zu vermiethen, und kann taͤglich b bezogen werden. 
— in — — ä— no 

(Anzeige.) Eine f freundliche iche Wohnung. auf einer ner lebhaften Straße in der in der Stadt kann in der Erpe- 
dition des Boten ten nachgewleſen werden. 

— (Vermfetbung. ) ) Eine Parterre: Stube ube iſt i in dem Hauſe auf der Hintergaſſe, n worin der Herr Kreis 
Phyſteus D Dr. Weinknecht wohnt, zu vermiethen. 

(Anzeige. ige.) Das 8 Haus Nro. 22% auf der r Dintergaffe, ſteht zu verkaufen oder zu Fermielhen- und 
kann täglich bezogen werden. Das Naͤhere iſt zu erfahren auf der lichten Burggaſſe bei der verwittweten 
Eiſenboͤndlerin Dittmann, 


‘ 


Dieſe 3 esföeint alle Donnerſtage in der priv. Stadt Buchdruckerei bei Carl W. J. Krahn auf der 
innern Schilbanergafe Nr. P, 


u Seine 


| 


j 


| 


\ 


E 


| 


F eiter Na chet⸗rea Bii piim 
er zu No. 30, des Boten aus dem Rieſengebirge 822. 


- — — —¼— Dr ET E — — — 


(Beteuntmachung.) Bei dem hiefigen Königlichen Land - und Stadtgericht foll das fib No. 1005 


hbieſeldſt vor dem Langgaſſenthore gelegene, auf 2838 Mipir: 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte, zu dem Kaufmann 
Ludwig Baumertſchen Nachlaſſe gehörige Haus, Nebengebäude und dazu gehörige 14 1/2 Shefi. Aus ſaat, 


Ader und Wiefe, in Terminis 5 
dien 29. Juny den 31. Auguſt und den 1. November diefed Jahres, 


l 115 dem letzten Bieihungs-Termine, fenni verkauft werden. Hirſchberg, den 23. April 18222 


PPP und Stadtgericht Er 
(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤniglichen Land⸗ und Stadtgericht ſoll das Tib 
No. 444 hieſelbſt gelegene, auf 73 Rthlr. 6 Sgt. 8 Pf. abgeſchätzte Tuchmacher Chriſtian Schaͤdelſche Haus 
in Termino den 30. July d. J., er: — 
als dem einzigen Biethungs⸗ t 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— pr ö i 
Vekanntmachung,) Zum öffentlichen Verkauf des ſub Nro. 940 hieſelbſt gelegenen Weber Zim⸗ 
merſchen Hauſes, iſt ein nochmaliger Biethungs⸗Termin auf i : 
; | den 6. Auguſt d. J. a 3 2 
anberaumt wotden. irſchberg den 28. Januar 1822. Kr „ 
Koͤnigl. Preuß. tand: und Stadtgericht. ee: 
.— XBefanntmadhung.) Zum öffentlichen Verkauf des ſub Nro. 561 hieſelbſt gelegenen Tuchmacher 
Schaͤdelſchen Hauſes, iſt ein anderweitiger Biethungs Termin auf : 2 5 
i oti 8 September d. J. 
angeſetzt worden. Hirſchberg, den 17. May 1822 N 
i Agel ae Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
— — — — T . ˙ AE EEEF TE — E - 
(Bekanntmachung.) Es folen auf die Intexims⸗Scheine über die zur vormaligen ſtaͤdtiſchen Kriegs⸗ 
Vorſchuß⸗Kaſſe gegebenen Darlehns⸗Kapualien die halbjährigen Zinſen nebſt einem aoſchlaglig en baibjähs 
rigen Betrag auf die alten Zinfen-Rüuditande, ingleichen die vom letzten Termine unerhoben im Oepoſiio 
gebliebenen Zinſen age 5 
in den Tagen: den 30 und 31. July und den 2, Auguſt d. J., Nachmittags von 1 bis 5. Uhr, 
im Raths ⸗Seſſions⸗Zimmer von der ſtadtiſchen Kriegs⸗Schulden⸗Deputation, gegen Vorzeigung der, Origi⸗ 
nal⸗Interims⸗ Scheine, an die Inhaber derſelben ausgezahlt werden. ; ER. TOR“ ur 
Mit letzt gedachtem Tage, den 2. Auguſt, wird die Auszahlung geſchloſſen, und wer bis an ſelbigem die 


P 


germine, öffentlich verkauft werden, Hirſchberg, den 10. May 1822. 


ve 


F- Bin abe abholt, hat fin zuzuſchreiben, damit als dann bis zum naͤchſten halbjaͤhrigen Termin warten zu 
muͤſſen. Fi F 


Die Inhaber der feit mehreren Terminen nicht zum Vorſchein gekommenen Interims⸗ Scheine, werden 
insbeſondere aufgefordert, in teſagten Zahlungs Tagen die bis her unerboben gelaſſenen Zinſen zu erheben, 


und diejenigen, von welchen dieſes un terlaſſen wird, haben zu gewärtigen, daß diefe altern Zinſen⸗Betröge 


mit dem neuen Zutritt auf ihre Koſten in das Depoſitum des Königl. Woplidol. Land- und Stadtgerichts 


dieſelbſt eingezahlt werden. Uebrigens iſt wiederum eine Summe bereit neſtellt, um fo weit als damit ges 
ehen kann, diejenigen Interimd» Scheine, worauf dle Inhaber den noch übrigen wenigen Betrag des aus 
der Zeit bis ultimo December 1817 verbliebenen alten Rückſtandes fallen laſſen wollen, mit voller Zahlung 
des Kapitals einzuldſen. Hirſchberg den 16. July 1822. Der Mag! fi et. 
(Anzeige.) Bei Endesgenannten ſind wiederum folgende Gaben für die hieſigen Abgebranaten ein⸗ 
gekommen: 1) Von dem Har tauer Herrn Scholzen 1/2 Schock Stroh; 2) von Hern Zoͤliſch zu Hirſchberg 
27 Stück Brodte; 3) vom Cbyrurgus Herrn Adolph aus Rudelſtadt ı rilr. N. Mze. z 4) von der Frau Zoͤ⸗ 
liſch aus Hirſchberg Line fir die Abgeb rannten einzuziehende Forderung von ırilr. 18 gr. N. Mze z 5) von 


der Frou Jähriſch zu Hertſchdorf ı rtir. Cour. ; 6) von der Frau Gaſtwirth Schoͤps 1 Pack Kleidung und 


Wäͤſche, auch A ril NM}, und 2 rtir. Cour, für die Mullermſtr. Frau Simon; 7) von Hin. Kfm Bi ius 

neut Hüte und 18 Eben Engl., eder; 8) won der Gem. Schwarzbach 15 rilr. 25 ſgr. 0 1/2 pf. Munzez 

„von Hrn. Gräupne Anders zu H. ram Mit. > 4 ey i 5 
Straupitz den 21. July 1822. ; Die Ortsgerichte. 


der Kün 


Verpachtung des Braus und Branbwein⸗Urbars zu Miklel⸗Kauffung. 

Das herkſchaftliche Brau und BrandweinsUrbar, mit dem Verlagsrecht auf 2 Schenkhaͤuſer zu 
Mittel⸗Kauffung, Schoͤnauſchen Kreiſes, 3/ von Schönau und 2 ½ Meile ven. D 

ſoll in dem in der Wirthſchafts wohnung auf den 9. Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr, anberaum⸗ 

ten Termin oͤffentlich an den Beſtbietenden verpachtet werden, was Pachtluſtigen, welche die Pachtbe⸗ 

dingungen bei dem hieſigen Wirthſchaftsamte täglich einſehen können, hierdürch mit der Zuſicherung 

bekannt gemacht wird, daß der Beſtbietende, nach vergängiger herrſchaftlicher Einwilligung, den Zuz 


lag der Pacht gewaͤrtigen kann. i 
= Spitters Rau ung, den 15. July 1822. Das Birthbfhaftsemt. 


(Anzeige) Mittwochs den 31. July c. a., früh um 10 Uhr, werden zu Liebenthal in der Probftey, 
aus dem Probſt Frimelſchen Nachlaß, zwei braune Kutſchenpferde mit Blaͤſſen meiſtbietend verſteigert werden. 
Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termin vorgeladen, und haben gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Liebenthal den 21. July 1822. Patſchovsky, Executor. 


(Anzeige.) ES wird von einem ſoliden Mann ein kleines Dominium oder auch eln ſtädtſſches Vor: 
werk zu pachten geſucht. In Folge dieſes Auftrags bitte ich diejenigen, welche hierauf Rückſicht nehmen 
wollen, um gefaͤllige Anzeige. 


Ein an einer lebhaften Straße gelegenes Wirths haus, doch ohne Brennerey, wird zu pachten geſucht. 


Ein Bauerguth mit 1 1/2 Hube Ackerbau und Wieſewachs, das jetzt 2 Pferde, 6 Ochſen und 4 Kühe 
Hält, aber 8 Kibe halten kann, ift für einen billigen Preis zu verkaufen. 

Ein junger Mann, der in der italieniſchen Buchhaltung erfahren ift, und gegenwärtig in einer lebhaften 
Material⸗Handlung conditionirt, ſucht ein anderweitiges Unterkommen. 1 
En Commiſſions Comptoir von C. F. Lorentz. 


— — — —U— 


J. C. G ran £ e, > 
Kunſt⸗ und Luſt⸗Feuerwerker aus Breslau, i 
empfiehlt fidh einem hohen Adel und andern hohen und geehrten Freunden der Feuerwerkerey mit allen 
Gattungen von Luſt⸗Feuerwerks⸗Gegenſtaͤnden zu den billigſten Preifen und von der beſten Güte. Da 

fte außer den gewöhnlichen kleineren Präparaten, als: Schwaͤrmer, Leuchtkugeln in Röhren, 
Fröſchen, Raketen e., auch alle Arten größerer Kunſt⸗Gegenſtaͤnde, als: Sonnen, Sterne, Feuerroſen, 
Kometen ic., und außer diefen die bisher bier noch ſeltenen Tourbillons, ingteichen die romaniſchen 
Flammenkerzen, ferner die mit dem fo berühmten Bengalifchen Feuer gefüllten Mogoliſchen Lampen, 
endlich alle Arten von Wappen, Namen und Inſchriften im farbigen Flammen⸗ und Brillont⸗Jeuer 
von vorzüglicher Güte und Schoͤnheit zu liefern im Stande ift, fo nimmt derſelbe auch mündliche und 


ſchriftliche Beſtellungen auf Gelegenheits⸗Feuerwerke aller Ert an, und demerkt, daß er ſelbige auch 


„ 


am Orte des Abbrennens ſelbſt, anzufertigen übernimmt, wenn dieſes von Kunſtfreunden gewünſcht wird. 

Der dem Künſtter bei dergleichen Gelegenheiten von fuͤrſtlichen und hohen Standes perſonen Schle⸗ 
ſiens vielfältig ertheilte ſchmeichelhafte Beifall macht, daß derſelbe ſich mit der Hoffnung fernerer ge⸗ 
neigter Abnahme und gütiger Aufträge ſchmeichelt, wobei er verſichert, daß er jederzeit, fm Kleinen wie 
im Großen, für die möglich größte Brillanz und Schoͤndeit ſeiner Kunſtwerke Sorge tragen, und da⸗ 
durch ſich das Zutrauen hoher und verehrter Kunſtfreunde zuzueignen und zu erhalten ſuchen wird, 

Meine Wohnung it in Breslau vor dem Oderthore, St. Matthias- Straße Nro. 26, ſchraͤg über 
rom Gafthoje zum ruſſiſchen Kaiſer. Mein Logis if, wahrend der Badezeit in Warmbrunn, beim 
Baͤckermeiſter Schirmer, dem Schloſſe gegenüber. 


(Herzlichen Dank) dem edlen Greiffenberger, welcher am 12. July c. a. die Ruinen der durch 
Brand in Aſche gelegten Ullersdorffer Volwerks Gebäude in Augenſchein nahm, für gefällige Rettung 
eines blechernen — Leinwandzeichens, welches ſich jedoch, bei Abnahme des eigentlichen Beſitzers, in 
einen ſilbernen — Thaler verwandelt hatte. é 


(Warnung.) Da ſchon mehrere Mole auf unfern Namen geborgt worden ift, fo erſuchen wir 
hierdurch alle diejenigen, welche es intereſſiren konnte, hierauf zu achten, indem wir alle unſere Bedürf⸗ 
nife, tetè baar bezahlen. Hirſchberg den 23. July 1822. Meyer jun. und Frau. 

l (Gefuch.) Ein Frauenzimmer von mittlern Jahren kann als Haushälterin ſogleich ihr Unterkommen 
inden. Wo? iſt zu erfragen beim Buchbinder Hayn in Schoͤnan. ’ 


irſchberg gelegen, 


| 
| 
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